
Herausget Iunrer13136 .Jahrg .Wien,Dienstes,
KriegerwaisenfürsorgedurchdiestädtischeBerufsvormundscheft.
NacheinemAntragedes VizebürgermeistersJoßbeschloßderStadtrat
diestädtischeBerufsvormundschaftzubeauftragen,dieAufgabenzu

men,welchesichausderinWerbindungmitdemWitwenund
WaisenhilfsfondeinWiendurchzuführendenKrieger-Witwen-und
Waisenfürsorgeergeben.ZudiesemZweckewurdedieAnstellungvon
12BerufspflegerinnenbeiderstädtischenBerufsvormundschaftgeneh¬

wigt
EineFeldpostkartevonkriegsgefangenenStraßenbahnern.Anden
BürgermeisterDr .Weiskirchnerist nachstehendeFeldrostkarte
eingelangt:FröhlicheWeihnachtenundeingesegnetesNeujahr
nschenEnreExzellenzdiein BerezovkagefangenenWiener
raßenbahner.Unterschriebensind :KondukteurAloisMatouschek,
hnhofBrgittenau,KondukteurEdmundKallinger,Bahnhofwien-¬
eile .KorikteurFranzKanzian ,BahnhofSpeisingKondukteur

ustOttermayer,BahnhofFavoriten .JosefPfechinger,Bahnhof
Pragittenau.FranzHirschbold,BahnhofOttakring .KarlKurz,
BahnhofSpeising.MatthiasVrbicky,BahnhofRudolfsheim.Johann
Hager ,BahnhofRudolfsheim.JosefSederBahnhofBrigittenau .Karl
Fienzl ,BahnhofFloridsdorf.JohannFalkner ,BahnhofErdberg.
HeinrichPils ,BahnhofRudelfsheim.JuliusBehr,BahnhofBrigittenau.

ZudentürkischenErfolgenbeidenDardanellen .Derkaiserlich
ottomanischeBotschafterHilmiPaschahatandenBürgermeisterDr.
WeiskirehnernachstehendesDankeelegremmgerichtet :„ EuerExzellenz
dankeiehverbindlichstfürdieanläßlichderendgiltigenNiederlage
unserergemeinsamenFeindeandenDardanellenimNamenderReions¬
haupt -undResidenzstadtWienausgesprochenenGlückwünsche.Ich
werdedieseWünscheSeinerMajestätmeinemErhabenenHerrscher
pflichtschuldigstunterbreiten .DerglerreicheKampfumdieDardanel¬
l wirdinderGeschichtefortietenundsichwürdiganreihenandie

Heldentatender österreichisch -ungarischenunddeutschenArmeenauf
allenKriegsschauplätzen. "

Lagerhausder Stadt WienDasGeschäftsjahr1914/15stellte andas
LagerhausdiegrößtenAnforderungenseit seinemBestande.Kurzvor
der Einbringungder neuenErnte des Jahres 1914brachder
Kriegaus .ZumGlückwarder Lagerstandin dieser Zeit einguter ,
wennauchan WeizenundKornkeine großenBeständemehrvorhanden

waren Vor allem waren Hafer und Mais in großer Mengevorrätig .

GleichmitBeginndesKriegessinddemLagerhausegroßeAufgaben
auf demGebiete der Versorgungder Armeeund derZivilbevölkerung
mitLebensmittelnübertragehwordenZudenerhöhtenAufgabengesell¬

erhöhteSo
währendder MobilisierungundauchweiterhinUnregelmäßigkeitund
VerringerungdesVerkehres ,ArbeitermangelundEinberufungvon
erfahrenenAngestelltenhabendenLagerhausbetriebsehrerschwert,
sodaßes oft fast unmöglicherschien ,dieGüterstauungenzubewäl¬
tigen ,dienötigenWarenbereitzustellenunddiedringendenTranspor-¬
te aufdenWegzubringen .DerLagerhausbahnhofwurdevonderVerwal-

ngder . k .StaatsbahnenwurvorübergehendenAufstellungvon
GüterwagenundvonderHeeresverwaltungsowiederOesterreichischen
GesellschaftvemRotenKreuzezur AbfertigungvonTruppen -und
Materiaßtransportenbenützt.DieArbeiterfuhrdurchcleVerwendung
offenerWagentypenunddie großeZahlvonSendungenin loserSchüt¬
tung eine bedeutendeSteigerung .Ueberhauptmußbei derBeurteilung

derLeistungenindiesemGeschäftsjahrberücksichtigtwerden,daß
dieBahnsendungenandemGesamtumsatzeeinenweitgrößerenAnteil
hattenals sonstundhingegendieweitgeringereSchwierigkeiten
verursachendenundingroßZiffernzumAusdrugkekommendenSchiffs¬
sendungenzurücktraten .DerprigateHandelgestaltetesichimVerlau¬
fedesGeschäftsjahresimmerwierigerundimmermehrnahmendie
BehördenundöffentlichenorporationendieApprovisionierungder
ZivilbevölkerungindieHand.VorallemdieGemeindeWien,danndas
Ackerbauministerlum(Maisgantrale),dieKriegs-Getreide-Verkehrsan¬
stalt ,LandesausschüsseundGemeindenbedientensichdesLagerhauses
zurLagerung,VersendungunVerteilungderangeschafftenLebensmitte .
DerLagerstandwardasganmeJahrhindurcheinsehrhoherunddas
Lagerhauserwiessichals dmVorratskammerderSradtWienunddes
ganzenReiches .Durchdie AusschaltungdesPrivathandelsunddie
behördlicheRegelungdesLebensmittelverkehreswurdedieZahlder
direktenVerbindungenzwisehendemProduzentenunddemKonsumenten
verringert,wurdsneingeleVerbindungengehöstundtratandie
StellederindividuellenLehungdesBedarfesdieallgemeinestaat¬
licheFürsorge.DiesführtezueinergrößerenLagerbildungundeiner
AnsammlungvonWarenin großenVerteilungszentren ,veralleminden
öffentlichenLagerhäusernundunterdiesenzunächstimLagerhausder
StadtWien.SowuchsdieBedeutungdesLagerhausesalseinerStelle,
welchediefachkundigeLagerungundBehandlungderWarenbesorgte
undauchdie kaufmännischeAbwicklungderGeschäfteerleichterte .

Das Lagerhaus mit seinen graßen LagerräumenundGeleiseanlagen
entlasteteauchdieüberihreLeistungsfähigkeitinAnspruchgenomme¬
nenWienerBahnhöfe ,insbesonderedurchdie Uebernahmeder seitdem
Kriege häufiger als sonst eintreffenden Sendungen von losemGetreide ,
dessenEntladung,zumalwennessichumhavarierteWarehandelt ,be¬
sondere Schwierigkeiten mit sich bringt ,Das Lagerhaus ermöglichte

auch die auf den Bahnhöfennicht in gleichem Maßedurchführbare
TransitobehandlungderausdemAuslandeeintreffendenSendungenund
förderteauf dieseWeiseinsbesondersdenImportrumänisehenGstrei¬

in ansehnlicherTeilde
SendungenverbliebinWienundOesterreich

DieEinrichtungendes Lagerhausesder Stadt Wienhabenniehtnur
der Gemeindeverwaltungbei der DurchführungderLebensmittelversor-¬
gungderReichshauptstadtDienstegeleistet,dasLagerhaushatsich
auchals eineunentbehrlicheStützederLebensmittelversorgungdes
ReichesundalseinewichtigeErgänzungderWienerVerkehrseinrichtun¬
generwiesen.

EinewichtigeErweiterungdesLagerhauses,diefürdieEntwick¬
lungdiesesstädtischenUnternehmensvonder größtenBedeutungis ,
wurdebeschlossenundsofortin Angriffgenommen:dieErbauungeines
großenKühllagerhauses.MitRücksichtaufdieSchwierigkeiten,dieinderVersorgungderBevölkerungmitFleisch ,Fettundanderen
leichtdemVerderbenunterlegendenArtikelnbestehen,istdie-¬
Gemeindeverwaltungdarangegangen,nochwährenddesKriegesneue
KühleundGefrierräumeherzustellen,damitsieindieApprovi¬
sionierungmitdiesenArtikelninsbesonderedurchgroßeImporte
vonausländischemGefrierfleischregelndeingreifenkönne.

DerGesamtumsatzderWarenbeliefsichaf 4,0c3 .024G
ereTagesbewegungauf13393d(gegen2,570.4454und8611q

imJaäre 1913 ) .DerhöchsteLagerstandbelief sich auf 824 . 3374 ,
derniedrigsteauf354 . 047q ,dermittlereLagerstandauf461 .497q .
DerhöchsteVersicherungswertdesWarenlagersbabrug22,246.840K,
derniedyrigsteVersicherungswert5,942. ' 90K .MitEisenbahnlang¬
ten1,386. 9094( 67,8) ,mitStraßenfuhrwerk37. 106q( 4 ,27%),wagen

mitSchiffen566. 8634( 27. 78%)ein .MitEisenbahntraten
1,315 . 234q ( 65 . 04 %) ,mit Straßenfuhrwerk580 . 334q ( 28,70%)
mitSchiffen126578q( 6,26%)aus .An202Arbeitstagenwurden
146Schleppschiffeentladenund40Schiffebefrachtet .Nach
Warengattungengesondertentfielen75. 90%desGesamtumsatzesauf
Getreide ,Oelsaaten,HülsenfrüchteundMahlprodukte.Eswurden
127LagerscheineimVersicherungswertevon3,276. 900Kausgegeben.
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